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Stadt Meerbusch 27.10.2008 
Der Bürgermeister  
Service Immobilien 
Az.: Sim - N 119 
 
 
 
      
An die 
Damen und Herren 
des Haupt- und Finanzausschusses 
      
      
      
      
 
 
Beratungsvorlage 
 
zu TOP ....4.... der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am 06.11.2008 
 
 
Vorentwurf Neubau Feuerwehrgerätehaus Langst - Kier st 
 
Beschlussvorschlag:  
 
Der Haupt- und Finanzausschuss stimmt der vorgelegten Vorentwurfsplanung zum Neubau des ge-
planten Feuerwehrgerätehauses Langst- Kierst zu. 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, ein Bebauungsplanänderungsverfahren einzuleiten. Die Entwurfspla-
nung ist nach Sicherstellung der Finanzierung zu erarbeiten und dem Haupt- und Finanzausschuss 
zur Beschlussfassung vorzulegen. 
 
 
Begründung:  
 
Auf der Basis des derzeit gültigen Brandschutzbedarfsplanes der Stadt Meerbusch ist die Errichtung 
eines neuen Feuerwehrgerätehauses in Langst – Kierst vorgesehen. Das durch die Löschgruppe, die 
Wehrleitung und den zuständigen Fachbereich 1 ausgearbeitete Raumprogramm sieht für den Neu-
bau folgende Flächen vor: 
 

• 2 Fahrzeugboxen der Stellplatzgröße 3 
• Lagerraum (alternativ Hochregal an der Stirnwand der Fahrzeughalle) 
• abgeschlossener Büroraum 
• Umkleide- u. Sanitärräume für 25 aktive Feuerwehrleute nach Geschlechtern getrennt 
• Umkleideräume für 20 Jugendliche 
• Schulungsraum (multifunktional nutzbar, auch für den Bürgerverein Langst – Kierst 

 
Die Verwaltung hat über einen Architekten eine Vorentwurfsplanung erarbeiten lassen. Dieser wurde 
bereits mit der Löschgruppenleitung und der Wehrführung abgestimmt. Als Standort ist eine vorh. 
Freifläche neben dem Verwaltungsgebäude Langster Straße 60 (vorhandener Standort der Lösch-
gruppe Langst – Kierst) vorgesehen. Diese Fläche wird heute als Grünanlage genutzt. Die dort vor-
handene Boulebahn müsste zum Baubeginn verlegt werden. Vorraussetzung zur Errichtung des neu-
en Gerätehauses ist auch eine Änderung des bestehenden Bebauungsplanes Nr. 130. 
 
Der Vorentwurf sieht ein klar strukturiertes, kompaktes, modernes Gerätehaus vor. Die Vorgaben des 
energieeffizienten Bauens wurden berücksichtigt. In der Anlage sind Lageplan, Plangrundrisse, Be-
rechnungen und eine Perspektive zur Information beigefügt. Die Planung wird in der Sitzung erläutert. 
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Lösung:  
 
Wie im Beschlussvorschlag dargestellt. Neben der notwendigen Änderung des Bebauungsplanes ist 
als nächster Schritt die vollständige Ausarbeitung der Entwurfsplanung unter Beteiligung der Fachin-
genieure (Haustechnik, Statik, Wärmeschutz) erforderlich. 
 
 
Kosten/Deckung:  
 
Die derzeitig geschätzten Gesamtkosten der Maßnahme betragen rd. 650.000 €. Im Haushaltsplan-
entwurf 2009 sind derzeitig Gesamtkosten in Höhe von 520.000 € veranschlagt. Im Zuge der Verände-
rungsnachweise ist daher eine Anpassung der Finanzierungsansätze vorzunehmen. 
Bisher sind zur Ausarbeitung des Vorentwurfs externe Architektenkosten in Höhe von rd. 4.100,-€ 
entstanden. 
 
 
Personalaufwand:  
 
./. 
 
   
 
 
 
Dieter Spindler 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anlagen
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